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Therese Wifling (Bildmitte mit Ehemann Rudolf, links daneben Urenkelin Laura) feierte mit einer großen Gäste-
schar ihren 85. Geburtstag. Auch Abordnungen der Faschingsgesellschaft und des Frauenbundes überbrachten die
Glückwünsche. Bürgermeister Hans Prechtl (Fünfter von rechts) gratulierte mit Stellvertreter Thomas Rohrwild
(Zweiter von rechts) im Namen der Gemeinde und Pater Georg (vorne Dritter von rechts) für die Pfarrei. Bild: ohr

Kurz notiert

Windkraft: Planung
liegt ab heute auf

Guteneck. Der Gemeinderat Gu-
teneck hat in seiner Sitzung vom
23. April 2014 den einleitenden
Beschluss zur vierten Flächen-
nutzungsplanänderung mit dem
Ziel der Darstellung von Konzen-
trationsflächen für Windenergie
gefasst. Die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit und der
Behörden erfolgt ab heute bis 17.
Juli.Während dieser Frist liegt die
Planung bei der Verwaltungsge-
meinschaft Nabburg, Oberer
Markt 16, Ebene 5, Zimmer 5.2
während der allgemeinen Ge-
schäftszeiten aus. Die Planung ist
auch auf der Homepage der VG
Nabburg unter
www.vg-nabburg.de/Gemeinde
Guteneck/Aktuelles einzusehen.
Während der Auslegefrist können
Anregungen schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht wer-
den. Im selben Zeitraum liegt
auch die Bauleitplanung der Ge-
meinde Niedermurach zum The-
maWindkraft aus.

Neuwahlen und
Ehrungen

Stulln. (ohr) Die Jahreshauptver-
sammlung des CSU-Ortsverban-
des Stulln findet heute, 8. Juni,
um 19.30 Uhr im Gasthaus Bo-
densteiner (Kaminzimmer) statt.
Auf der Tagesordnung stehen die
obligatorischen Berichte sowie
Neuwahlen und Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft.

Termine

■ Deutscher Alpenverein

Dienstag um 20 Uhr Monatsver-
sammlung der Sektion Weiden im
Postkellersaal.

Terminkalender

Stulln

Frauenbund. Beteiligung (mit Tuch)
am Sonntag am Festgottesdienst des
Bergknappenvereins Stulln-Schwar-
zenfeld im Sportpark Schwarzenfeld.
Abfahrt Sonntag, 9 Uhr, Kirchplatz.

TSV-Lauftreff. Treffpunkt 18.30 Uhr
Sportplatz. Laufen für Anfänger und
Fortgeschrittene incl. „Lauf10“ des
BR.

TSV – Kinderturnen.Gruppe 1 (sechs
bis elf Jahre) von 15.30 bis 16.15 Uhr,
Gruppe 2 (drei bis fünf Jahre) von
16.45 bis 17.30 Uhr Mehrzweckhalle.

Frauenbund – Nordic Walking. Treff-
punkt 19 Uhr Feuerwehrhaus.

Altendorf

Singkreis.Heute von 19.30 bis 21 Uhr
Chorprobe im Gemeindezentrum.

Pfarrgemeinderat. Gemeinsame Sit-
zung mit den Verantwortlichen der
kirchlichen Vereine Mittwoch, 19.30
Uhr, im „Haus der Pfarrgemeinde“.

Die Glen Regnitz
Pipe Band begeis-
terte die Gäste am
lauen Sommerabend
mit Dudelsackmusik.
An den Ständen gab
es schottische Acces-
soires und Kleidung.
Bilder: ral (2)

Dudelsack undMann im Rock
Aus einem Insider-Tipp
entwickelte sich ein Event,
das immer mehr Freunde
schottischer Musik und
schottischenWhiskeys auf
das Schloss zieht.

Guteneck. (ral) Kamen vor fünf Jah-
ren nur die „Eingeweihten“ in die
Gartenanlagen des Schlosses, um bei
schottischer Live-Musik und Malt-
Whiskey einen schönen Abend zu
verbringen, so hat sich der Liebha-
berkreis auf ganz Süddeutschland
ausgeweitet. Mehr als 1000 Besucher
kamen.

Schottisch, dann irisch
Am Nachmittag gab es bereits eine
professionelle Whiskey-Verkostung.
Zum Auftakt spielte die „Glen Regnitz
Pipe Band“, gegründet in Schlaifhau-
sen. Der Name der Band wurde ge-
wählt, da die Mitglieder alle Orten
entlang der Regnitz entstammen.

Der musikalische Leiter der Band ist
Horst Blank, in der Sprache der Du-
delsackspieler Major genannt. Durch
gezielte Nachwuchsarbeit wuchs die
Band mittlerweile auf elf Mitglieder
an. Sie spielt bei regionalen Festen,
aber auch bei internationalen Events.
Zwei Stunden lang zeigten die Dudel-
sackspieler ihr Können. Das Publi-
kum war begeistert. Dudelsackklänge
sind schließlich auf einem Fest in der
mittleren Oberpfalz nicht alltäglich.

Kilt anprobiert
Da es an diesem Abend aber nicht

nur schottische Dudelsackmusik ge-
ben sollte, sondern auch irische
Volksmusik, übernahm die Gruppe
„Heywood“ den musikalischen Part.
Die drei Musiker aus Bamberg haben
sich mit Leib und Seele der irischen
Musik verschrieben. „Heywood“
nahm die Besucher mit auf die grüne
Insel. Single-Malt Whiskey in seiner
ganzen Vielfalt gabs in der eigens
eingerichtetenWhiskey-Bar.

Und Männer, die auch mal Rock tra-

gen wollen, hatten an diesem Abend
Gelegenheit, einen Kilt anzuprobie-
ren. Der Hausherr selbst, Graf Burk-

hard Beissel von Gymnich, präsen-
tierte sich an diesem Abend natürlich
auch im Schottenrock.

Auch Hausherr Graf Burkhard Beissel von Gymnich kam zum Fest im Kilt.

Mehr Platz für die Produktion
Zwei Bauanträge der Pharma Stulln – Bauhöfe der Verwaltungsgemeinschaft kooperieren bei Geräteanschaffungen

Stulln. (ohr) Dem Gemeinderat lagen
in seiner Sitzung zwei Bauanträge
der Pharma Stulln zur Erteilung des
gemeindlichen Einvernehmens vor.
Das Unternehmen braucht mehr
Platz.

Eine Lagerhalle im südwestlichen
Gebäudetrakt des Betriebsgebäudes
soll künftig als Produktionshalle ge-
nutzt werden. Ferner ist beabsichtigt,
im Zuge der Umnutzung der bisheri-
gen Lagerhalle zwei Zelte als Ersatz-
Lagerraum zu errichten. Die beiden
Vorhaben entsprechen den Darstel-
lungen des Flächennutzungsplanes,
öffentliche Belange werden nicht be-
einträchtigt. Die Unterschriften be-
nachbarter Grundstückseigentümer
sind auf beiden Planunterlagen vor-
handen. Der Gemeinderat hatte kei-
ne Einwände.

In einem Gespräch mit den Amts-
kollegen der Verwaltungsgemein-
schaft und den Bauhofleitern plä-
dierten die Teilnehmer für das ge-
meinsame Nutzen von Geräten und
Maschinen, berichtete Bürgermeister
Hans Prechtl. Das Gremium steht
dieser Entwicklung positiv gegen-
über und ist überzeugt, dass einfa-
che, praktikable Lösungen in der Ko-
operation zu Kosteneinsparungen
führen. Notwendige Kleingeräte wie
Stapler, Rüttler werden von der Kom-
mune selbst beschafft.

Große Geräte, wie eine Tandemvi-
brationswalze mit Hänger tragen die
Mitgliedsgemeinden nach folgendem
Schlüssel: Der Markt Schwarzenfeld
übernimmt die Hälfte der Anschaf-
fungskosten. Die Gemeinden
Schwarzach und Stulln tragen jeweils

ein Viertel. Anfallende Betriebs- und
Unterhaltsaufwendungen werden im
gleichenVerhältnis aufgeteilt.

Unter dem Punkt „Verschiedenes“
gab der Bürgermeister ein von 20 An-
wohnern in Brensdorf unterzeichne-
tes Schreiben bekannt. Darin wird
die Gemeinde gebeten, bereits im
Vorstadium der Planung gegenüber
den politischen Entscheidungsträ-
gern darauf hinzuwirken, dass im
Zuge der Elektrifizierung der Bahn-
strecke von Regensburg nach Hof
auch für die Brensdorfer Anwohner
eine Lärmvorsorge erreicht werde.

Prechtl wies darauf hin, dass er an
der im Brief angesprochenen Kreis-
verbandsversammlung des Bayeri-
schen Gemeindetages mit diesem
zentralen Thema in Pfreimd Mitte

April teilgenommen habe. Die 26 be-
troffenen Kommunen – darunter
auch die Gemeinde Stulln – setzen
alles daran, dass der Ausbau der Be-
standsstrecke als „wesentliche Ände-
rung“ anerkannt werde. Diese Ein-
stufung hat zur Folge, dass der Lärm-
schutz berücksichtigt werde.

Die Bundestagsabgeordneten Karl
Holmeier (CSU) und Marianne
Schieder (SPD) nehmen hier eine
übereinstimmende Haltung ein und
sind zuversichtlich, dass ein ausrei-
chendes Lärmschutzkonzept kom-
men werde. Die Brensdorfer Bürger
können versichert sein, so Prechtl,
dass ihre berechtigten Anliegen ge-
nauso gewürdigt werden wie die der
weiteren Angrenzer. Punktuelle Un-
terschiede und Ungleichbehandlun-
gen dürde und werde es nicht geben.

Freude amGarteln
Therese Wifling 85 Jahre – Große Gästeschar

Stulln. (ohr) In gemütlicher Runde
feierte Therese Wifling, Brensdorfer
Weg 14, mit einer großen Gästeschar
beim „Hirmer“ in Stulln ihren 85. Ge-
burtstag.

Die Familie mit drei Enkeln und
ebenso vielen Urenkeln, Verwandte,
Freunde und Nachbarn sowie Abord-
nungen der Faschingsgesellschaft
mit Ute und Georg Setzer sowie des
Frauenbundes mit Gisela Eckl und
Rita Kleierl überbrachten die Glück-
wünsche. Bürgermeister Hans
Prechtl gratulierte mit Stellvertreter
Thomas Rohrwild für die Gemeinde.

Pater Georg wünschte stellvertre-
tend für die Pfarrei alles Gute. There-
se Östreicher wuchs in Brensdorf mit

zwei Geschwistern auf und besuchte
die Volksschule in Stulln. In ihrer
Mädchenzeit arbeitete sie auf dem
elterlichen Hof und verrichtete viel-
fältige Tätigkeiten im landwirtschaft-
lichen Betrieb. Im April 1951 gaben
sich die 21- Jährige und Rudolf Wif-
ling aus Irrenlohe in der „alten“
Pfarrkirche in Schwarzenfeld das Ja-
wort. Aus dieser Ehe gingen die Kin-
der Brigitte, Rudolf – er verstarb 2004
im Alter von 50 Jahren- und Siegfried
hervor. Die Familie bezog das Eigen-
heim in Stulln 1955. Die Jubilarin
nahm 1963 beim Grenzschutz in
Nabburg eine Beschäftigung als Kü-
chenkraft auf und ging 1989 in den
Ruhestand. Gartenarbeit bereitet der
Seniorin große Freude.


